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Mit dem Passauer Almanach 11
setzen der Pustet Verlag und die
Herausgeberin Edith Rabenstein,
zusammen mit ihrem 17-köpfigen
Autorenteam die erfolgreiche
Reihe der Entdeckungsreise in
das Kultur-, Wirtschafts- und Ge-
sellschaftsleben der Dreiflüsse-
stadt fort. Schon beim ersten
Durchblättern dieser Chronik des
Jahres 2015 bekommt man Lust
auf mehr! Äußerst ansprechend

aufgemacht – wobei es vor allem
auch im Bildteil gelang, zahlreich
bislang unbekannte Schätze zu
heben – wird von der Autoren-
schaft ein Themenspektrum ge-
boten, das es in sich hat, sowohl
das Wissen als auch die Liebe zur
pittoresken Stadt an den drei
Flüssen weiter zu vertiefen. Die
Natur spielt dabei ebenso eine
bedeutsame Rolle, wie beispiels-
weise die Bau- und Kirchenkunst,

die Stadtbildprägung, die bilden-
de Kunst, das Musikleben, die
100-jährige Geschichte der Zahn-
radfabrik, die internationalen
Kontakte und Partnerschaften
der Uni Passau, Traditionsfesti-
vitäten oder etwa ein Hofnarr, der
gleich vier Bischöfe erheiterte
und ermahnte. Besondere Aktua-
lität kommt u.a. dem Künstler-
porträt des Bildhauers Leopold
Hafner zu, der im vergangenen

Jahr verstorben ist. Das „Passau-
er ABC 2015“ rundet diesen sehr
lesenswerten Band, den man im-
mer wieder gern zur Hand nimmt,
ab. Ein Buch, das jeder Passau-
Freund – und deren gibt es erfreu-
licherweise nicht wenige! – zur ei-
genen Freude besitzen sollte.

Karl-Heinz Paulus

Eine erbauliche Horizonterweiterung
PASSAUER ALMANACH 11. PUSTET VERLAG, REGENSBURG 2015, 168 SEITEN, 170 ABB., ISBN
978-3-7917-2709-7, € 22,-

„diesmal mit Leiche!“ Mit einem
blutbespritzten Gütesigel auf dem
Cover preist der Ohetaler Verlag
den dritten Böhmerwaldkrimi von
Ossi Heindl an. Dabei braucht es
die Leiche gar nicht, auch ohne Lei-
chen sind die Fälle, die der pensio-
nierte Kriminalbeamte Max Esterl
löst, spannend. So spannend, fes-
selnd und lebendig sind sie ge-
schrieben, dass der Leser bei ei-
nem Ausflug nach Bärennzell da-
mit rechnet, dem Gunther mit
seinem blauen Oldtimerbulldog zu
begegnen. Der Gunther will verhin-
dern, dass ein Investor dort einen

Windpark baut und die Touristen
verscheucht. Max Esterl fragt sich,
wer im Böhmerwald über die
tschechischen Ortsschilder wel-
che mit den alten deutschen Orts-
nahmen schraubt. Beides kommt
im selben Buch vor, da liegt es
nahe, einen Zusammenhang zu
vermuten.
Mit Gemeinsinn und Schlitzäugig-
keit gelingt es den beiden, das Pro-
jekt zu Fall zu bringen und die
Schilderspaxer ins Gefängnis nach
Pilsen. Ein Fall, der aus dem Leben
gegriffen scheint, mit ewig gestri-
gen und Menschen, die für die Ver-

ständigung zwischen Deutschen
und Tschechen leben, mit Men-
schen, die den Wald nur als Kapi-
talanlage sehen und solchen, die
ihn von Herzen lieben. Dass alles
nur Fiktion ist, verrät Heindl am
Schluss des Buches: Er weiß,
schreibt er in einer Anmerkung,
dass man in Passau nicht Biologie
studieren kann. Das aber lässt er
die Ziehtochter von Max und Eva
Esterl im Buch tun.

Hannelore Summer

Diesmal mit Leiche?!
OSSI HEINDL: MAX ESTERL UND DIE SCHILDERSPAXER, MAX ESTERLS DRITTER FALL, EIN BÖHMERWALDKRIMI, OHETALER
VERLAG 2015, 236 SEITEN, ISBN 978-3-95511-040-6, €12,90 

Eine lehrreiche Kombination aus
spannenden und anrührenden Ge-
schichten einerseits und informa-
tiven und verständlichen Sachtex-
ten andererseits bietet dieses Kin-
der- und Jugendbuch. Jede der
sechs Erzählungen schildert die
Begegnung mit einer bestimmten
Eulenart. Marie zum Beispiel, die
mit ihrem Großvater regelmäßig
das Grab der Großmutter besucht
und die dort überwinternden
Waldohreulen beobachtet. Oder
Tim und Leon, die im Steinbruch
beim Beringen von Uhuküken da-
bei sein dürfen. Wilhelm Breuer

beschreibt einfühlsam die Gedan-
ken und Gefühle seiner jungen Pro-
tagonisten und schildert dabei le-
bendig die vielfältigen Aufgaben,
die die ehrenamtlichen Mitarbeiter
der Gesellschaft zur Erhaltung der
Eulen e.V. zu bewältigen haben.
Gleichzeitig gibt er sein fundiertes
Wissen über Eulen, ihren Lebens-
raum und ihre Gefährdung durch
den Menschen an Leser aller Al-
tersgruppen weiter und zeigt
Wege auf, sich für diese schönen
Tiere zu engagieren. Die Illustra-
tionen von Bärbel Pott-Dörfer tra-
gen dazu bei, dass das Buch, dem

auch ein Poster mit den dreizehn
europäischen Eulenarten beiliegt,
ein nachhaltiger Beitrag ist, um
junge Menschen für den Natur-
schutz zu begeistern. Zu beziehen
nur bei der Gesellschaft zur Erhal-
tung der Eulen e.V., 
Breitestrasse 6, 
53902 Bad Münstereifel, 
Tel.: 02257/95 88 66 oder 
Egeeulen@t-online.de.

Michaela Hoßfeld

Bücherecke

Eulen brauchen mehr als den Schutz der Dunkelheit
WILHELM BREUER: WO DIE EULE SCHLÄFT. ABENTEUER NATURSCHUTZ, GESELLSCHAFT ZUR ERHALTUNG DER EULEN E.V.
(EGE), BAD MÜNSTEREIFEL 2015, 103 SEITEN MIT FARBIGEN ZEICHNUNGEN VON BÄRBEL POTT-DÖRFER, € 12,50
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